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Stellungnahme der RPG Südwestthüringen im Rahmen des Zielabweichungsverfahrens 
(ZAV) aus Anlass der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 „Bahnhofsvorstadt“ der 
Stadt Eisenach, Wartburgkreis 
 
 
Für die im Rahmen der städtebaulichen Neuordnung im Bereich der Bahnhofsvorstadt von 
Eisenach in Abstimmung mit dem zuständigen Thüringer Verkehrsministerium ursprünglich 
beabsichtigte Verlegung eines Abschnitts der Ortsdurchfahrt der B 19 wurde im verbindlichen 
Regionalplan Südwestthüringen (2011/2012) eine Trassensicherung als Ziel der Raumord-
nung festgelegt (siehe RP SWT, Z 3-5, 1. Anstrich und Raumnutzungskarte).  
Der von der Stadt Eisenach zwischenzeitlich aufgestellte Bebauungsplan Nr. 6 „Bahnhofs-
vorstadt“ verfolgt veränderte städtebauliche und verkehrsinfrastrukturelle Entwicklungsziele. 
Insofern ist eine Vereinbarkeit der im Regionalplan Südwestthüringen festgesetzten Trassen-
sicherung unter Z 3-5 nicht mit den planungsrechtlichen Festsetzungen des genannten Be-
bauungsplanes vereinbar. Deshalb beantragt die Stadt Eisenach zur Lösung dieses Konflikts 
die Durchführung eines ZAV. 
Mittels des eingeleiteten ZAV ist gemäß § 11 Abs. 1 und 3 ThürLPlG zu prüfen, ob vom be-
troffenen Ziel der Raumordnung abgewichen werden kann. 
 
Das Thüringer Landesverwaltungsamt, Referat 340 als verfahrensführende Behörde bei ZAV 
hat mit Schreiben vom 26.01.2023 den Träger der Regionalplanung in Südwestthüringen ge-
beten, zum genannten Zielkonflikt bis zum 27.02.2023 Stellung zu nehmen.  
 
Nach entsprechender Prüfung der eingereichten Unterlagen sowie der Bewertung der aktuel-
len standorträumlichen Situation nimmt die RPG Südwestthüringen wie folgt Stellung: 
 
Die RPG Südwestthüringen stimmt der beantragten Abweichung vom im Regionalplan 
(2011/2012) festgelegten Ziel der Raumordnung Z 3-5 – Verlegung der Ortsdurchfahrt 
Eisenach im Zuge der B 19 zu. 
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Begründung: 
 
 Die eingetretenen Veränderungen gegenüber der Ausgangssituation (u.a. betreffs Bauleit- 

und Verkehrsplanung - realisierter Neubau Fachmarktzentrum und erfolgter Ausbau der 
Bahnhofsstraße einschließlich Kreisverkehrsanlagen) haben zur Folge, dass die ursprüng-
lich beabsichtigte Verlegung der Straßentrasse im Zuge der B 19 räumlich und funktional 
wenig realistisch ist. Raumordnerisch ergäben sich aus einer solchen kleinteiligen Stra-
ßenverlegung auch keine relevanten Entlastungseffekte für den innerstädtischen Verkehr.  

 
 Bereits im Zuge der Erstellung des ersten Entwurfs zur Änderung des Regionalplanes Süd-

westthüringen, welcher im Jahr 2019 in der Anhörung und Öffentlichkeitsbeteiligung war, 
wurde diese Trassensicherung und das darauf ausgerichtete Ziel der Raumordnung ver-
worfen. Gründe waren nicht belastbare verkehrsplanerische Grundlagen (z.B. fehlende 
Berücksichtigung im Bundesverkehrswegeplan 2030) als auch eingetretene faktische Hür-
den im Kontext von Altlastenfreistellung und Umsetzung der planfestgestellten Straßen-
baumaßnahme „Neubau Verkehrsanlagen B 19 – Tor zur Stadt in Eisenach“. 
 

Aus Sicht der RPG Südwestthüringen ist unter den genannten Aspekten eine Abweichung vom 
Ziel der Raumordnung Z 3-5 schlüssig und konsequent.  
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